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Darstellung von Plexiglas (Radikalische Polymerisation)
	Gefährdungsbeurteilung

	
***
	Lehrerexperiment  ☐

	Schülerexperiment  ☒

	DGUV

SR 2003
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	Weitere 
Maßnahmen:
Explosionsgefahr!

	     ☒
	     ☒
	     ☒
	     ☐
	     ☐
	     ☐
	      ☒
	

	 
Methylmethacrylat (Methacrylsäuremethylester)      
R-Sätze: 11-37/38-43
S-Sätze: 24-37-46   
Dibenzoylperoxid (Benzoylperoxid)
R-Sätze: 3-7-36-43
S-Sätze: 3/7-14-36/37/39   
Sudanrot
R-Sätze: 36/37/38-68
S-Sätze: 26-36/37
Sudanschwarz B 
R-Sätze:      
S-Sätze:           
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	Versuchsdurchführung

	25 mL Methacrylsäuremethylester werden in ein Becherglas (100 mL) gefüllt und unter Rühren mit ca. 5 Spatelspitzen Benzoylperoxid versetzt (Luftblasen beim Rühren vermeiden). Diese hergestellte Masse kann mit einer Spatelspitze 

Sudanrot oder Sudanschwarz gefärbt werden. Die Masse wird ganz langsam in die Gießvorrichtung gegossen. Die Gießvorrichtung muss mit der Öffnung nach oben stehen, damit Luftblasen entweichen können. Die Formen werden in

ein halb mit Wasser gefülltes Becherglas (400 mL) gestellt und darin für 20 – 25 Minuten auf ca. 60 ˚C erhitzt. 

Anschließend werden die Formen aus dem Wasser genommen und 10 Minuten zunächst an der Luft und danach 10 

Minuten unter Leitungswasser gekühlt. Die Formen können nun geöffnet und das Produkt herausgenommen werden.


	Ergänzende Hinweise

	Mögliche Gießvorrichtungen: 

· zwischen zwei Glasplatten wird ein PVC-Schlauch in Form eines Vierecks gelegt (Öffnung lassen) und die 
Glasplatten werden zusammengeklammert ( Acrylglasplatten

· Reagenzgläser mit der Masse füllen, Glimmstab als ”Stiel” einsetzen. Nach dem Aushärten Reagenzglas 
vorsichtig (im Handtuch) zerschlagen ( ”Acrylglaslutscher”


	Entsorgung

	Gefäß 1: flüssige organische Abfälle - halogenfrei

Gefäß 3: feste organische Abfälle  

V EXO: Expl. Stoffe – behandelt // ”Nicht explosiver Stoff”


	R- und S-Sätze

	R 3 Durch Schlag, Reibung, Feuer oder andere Zündquellen besonders explosionsgefährlich.

R 7 Kann Brand verursachen.

R 11 Leichtentzündlich.

R 36 Reizt die Augen.

R 37/38 Reizt die Atmungsorgane und die Haut.

R 43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.

S 3/7 Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen Ort aufbewahren.

S 14 Von ....... fernhalten (inkompatible Substanzen sind vom Hersteller anzugeben).

S 24 Berührung mit der Haut vermeiden.

S 36/37/39 Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe, Schutzkleidung und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.

S 37 Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen.



Datum:_________________

Unterschrift:_____________________
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